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Äthiopistische Forschungen,

hrsg. von Ernst Hammerschmidt,
Band 2,4, 6.)

Seit langen Jahren unternimmt es W,
jetzt Dozent für Semitistik und Kunde
des Christlichen Orients an der
Universität Hamburg, die Berichterstattung

über das für die ägyptische Kirche
so wichtige Allgemeine Konzil von
Epesos 431 in der vielfältigen äthiopischen

Überlieferung-unter sorgsamem
Vergleich mit den meist auch griechisch
erhaltenen und mehrfach herausgegebenen

Texten - in einer eingehenden
philologischen und theologischen Ausgabe

vorzulegen und ins Deutsche zu
übertragen: ein bei dem damals erst in
der Entfaltung befindlichen Zustande
der äthiopischen theologischen
Fachsprache recht schwieriges Unterfangen
(mit Wortregister jeweils am Ende des

Bandes). - In den hier angezeigten Bänden

der von Ernst Hammerschmidt
geleiteten, für die Wissenschaft wegweisenden

Reihe behandelt W. einmal die
Abhandlung (in Dialogform) des
Patriarchen Kyrill I. von Alexandrien
(412-444) über die Einheit (und nicht
den Auseinanderfall der Person) Jesu
Christi: ein für die monophysitischen

Kirchen hochbedeutsames Werk, die
diesen Patriarchen mit voller
Überzeugung zu den Ihren rechnen (unter
dessen äthiopischer Namensform
Qërellos ist die ganze Sammlung
bekannt). W. setzt sich in seiner Einleitung

(III 22-29) auch mit den im Laufe
der Zeit in gewisser Weise modifizierten
einschlägigen Äusserungen anhand der
Quellen und der einschlägigen Literatur

auseinander, die er genau kennt. Er
muss aber zugeben, dass dieser
Kirchenfürst zeitlebens an der Formel Mio.
cpvcriÇ xov 0EOÙ Aóyov aeaoiQKCopévov

festhielt, von der sich der Name der
monophysitischen Kirchen herleitet:
ihn führte Kyrill auf den grossen
Patriarchen Athanasios, nicht auf Apollo-
nios von Laodikeia zurück. Wenn W.
in seinen Ausführungen dieses Bekenntnis

abzuschwächen versucht, so
entspricht das der Haltung des Vatikans,
der in Kyrill einen rechtgläubigen
(orthodoxen) Kirchenlehrer sehen

müsste, wie das in seiner Erhebung
zum Kirchenlehrer 1932/1944 zum
Ausdruck gekommen ist (vgl. IKZ 1944,
S. 182). Konfessionskundliche
Forschung mag sich daran nicht unbedingt
gebunden sehen.

An diese (hier Qërellos III) und eine

weitere, von W. noch nicht herausgegebene

Abhandlung schliesst sich eine

Reihe von Predigten und Sendschreiben

an, die während des Konzils von Ephesos

verlautbart worden sind (Qërellos
IV/1 und 2). Sie alle liegen im Rahmen
der dogmatischen Anschauungen, wie
sie die monophysitische äthiopische
Kirche später und bis zum heutigen
Tage festgehalten hat. Darunter sind
einige, die älteren Kirchenvätern (vor 431

verstorben) zugehören. Sieben von
ihnen sind übrigens nur auf äthiopisch er-
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halten und dadurch von besonderem
Wert. Dass sie echt sind und dass ihre
Übertragung ins ausgehende 5. oder
beginnende O.Jahrhundert gehört, wird
heute - entgegen früheren Zweifeln -
allgemein angenommen. Sie sind auch
für die griechisch erhaltenen Teile,
deren heute vorliegende Handschriften
erst Jahrhunderte später entstanden,
wichtige Textzeugen. (Es gibt auch
Übersetzungen in andere Sprachen). -
Die Mehrzahl der in IV/2 herausgegebenen

Abhandlungen behandelt - in
Abwehr des auch hierher vorgedrungenen

Arianismus - die Geheimnisse der
göttlichen Dreifaltigkeit. Ein Anhang
bringt Auszüge (Kapitel 118 und 119)

aus dem «Ancoratus» (dem «Verankerten»;

äthiopisch: Ankyrötos) des

Epiphnios von Kypern und zeigt in den

Auszügen aus dem «Glauben der
Väter» (Häymänota Abaw) - unter
Beigabe der arabischen Version -, dass dieser

nur das Nicaenum und nirgends das

früher gelegentlich irrig auf ihn
zurückgeführte Constantinopolitanum
erwähnt. Dieser Anhang erleichtert das
Verständnis der im Qërellos zusammengebrachten

Texte und ist in mancher
Hinsicht eine Voraussetzung dafür. -
Die Ausgabe ist mit den vorliegenden
Bänden noch nicht abgeschlossen (vgl.
den Plan in Q. IV/2, S.7). So darf man
ein Register zum Gesamtwerk gewiss im
abschliessenden Bande der grundlegenden

Ausgabe und Übersetzung erwarten.

Bertold Spuler

136


	Bibliographie

